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F röhliche Kreationen leuchten am Freitag in
vielen Stadtteilen, auch in der Vahr. Im Bür-

gerzentrum Neue Vahr ist es Tradition, am
Martinstag lieb gewonnene Lieder wie „Ich
gehe mit meiner Laterne“ zu singen und so den
Brauch der Sankt-Martins-Umzüge weiterzu-
tragen. Was gebe es Schöneres, als mit einer
eigenen Laterne um den Vahrer See herum zu
laufen und dabei fröhliche Lieder zu singen,
fragen die Veranstalter. Mit viel Musik, Tanz
und noch mehr Fackeln geht es am Freitag, 11.
November, ab 18 Uhr gemeinsam auf eine
kleine Laternenwanderung rund um den Vah-
rer See. Zuvor gibt es ab 16.30 Uhr Bratwurst,
Popcorn, Kinderpunsch, Kinderschminken –
und jede Menge Laternelieder von und mit Rai-
mund Michels. Angeführt wird der Laternen-
umzug von der Brazilian Street Percussion
„Mango Beatzzz“, die mit traditionellen
Samba-Grooves, vielen „Beatzzz“ und schnel-
len Rhythmen für ausgelassene Stimmung sor-
gen will.

Mit der Laterne
und Musik um
den Vahrer See
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Osterholz. Dass in Osterholz zwei neue
Schulen entstehen sollen, das steht fest. Wie
sich die Neubauten allerdings in die Umge-
bung am südlichen Rande der Kuhkampsied-
lung einfügen, war bisher unklar. Nun gibt
es erste Ideen, wie eine Grund- und eine
Oberschule einen Platz in der Walseder
Straße finden können.

Warum zwei neue Schulen?
Die Schülerzahlen in Osterholz steigen

und die vorhandenen Schulen können die
Schülerinnen und Schüler nicht mehr auf-
nehmen. So stehen bereits auf dem Gelände
der Grundschule Osterholz zusätzliche Con-
tainer, um Schüler unterzubringen. In der
Walliser Straße hat die Bildungsbehörde
außerdem eine Vorläuferschule zum geplan-
ten Neubau in der ehemaligen berufsbilden-
den Schule untergebracht.

Wo sollen die neuen Schulen entstehen?
Schon länger ist das Grundstück bekannt,

das für die Bebauung infrage kommt. Es han-
del sich dabei um ein schlauchartiges Areal
von etwa 400 Metern Länge und einer Breite
zwischen 42 und 98 Metern im südlichen Os-
terholz. Dabei ist die Bezeichnung „Campus
an der Walseder Straße“ ungenau, denn das
Grundstück liegt ein Stück nördlich zwi-
schen der Straßenbahntrasse und Oster-
holzer Landwehr.

Was sehen die aktuellen Pläne vor?
„Wir sprechen noch nicht von Architektur,

sondern von Konzeption“, so Architekt Mi-
chael Frenz vom Büro FSB. Es sei ein recht
ungewöhnliches Grundstück. „Die Fragestel-
lung war: Wie kann man einen Campus rea-
lisieren?“ Nach dem aktuellen Stand sieht
der Architekt mehrere Einzelgebäude auf

dem 20.000 Quadratmeter großen Grund-
stück vor. „Wir haben im Westen die Ober-
schule und im Osten die Grundschule unter-
gebracht.“ Zwischen den Schulgebäuden fin-
den noch eine Mensa und das Verwaltungs-
gebäude Platz.

Eine Besonderheit gibt es bei der Sport-
halle. „Die müssen wir, wenn man alles
unterbringen will, teilweise im Boden im
Halbgeschoss versenken.“ Auf dem Dach der
Dreifeldhalle ist dann eine Schulhoffläche
vorgesehen. „Ein bewährtes Modell im städ-
tischen Raum“, so Frenz. Die Erschließung
des Schulgeländes soll von der Hans-Bredow-
Straße erfolgen. Der Ehlersdamm und auch
die Landwedeler Straße eigneten sich dafür
nicht, so Frenz. Hintergrund: Über die gut
ausgebaute Hans-Bredow-Straße können El-
tern, die nicht auf das Auto verzichten kön-
nen, ihre Kinder zur Grundschule bringen.
Oberschüler hingegen kommen alleine zur
Schule und nutzen den Nahverkehr oder das

Fahrrad. Die Gebäudehöhen orientieren sich
an der Umgebung: zweigeschossig zur
Wohnbebauung und dreigeschossig zur Stra-
ßenbahn.

Wie weit sind die Planungen?
Noch gibt es für das Grundstück gar kei-

nen Bebauungsplan – dieser schafft erst Bau-
recht und definiert die Art der Bebauung –,
der einen Schulbau rechtlich erlauben
würde. Der alte Bebauungsplan sieht an der
Stelle Wohnbebauung vor. Die nun im Beirat
gezeigten Vorschläge erfolgen also noch in
einem sehr frühen Stadium. Derzeit läuft die
frühzeitige Behördenbeteiligung. Parallel
wird an Fachgutachten gearbeitet. Nach die-
ser Phase schließt sich die eigentliche Ent-
wurfsphase an, in der Bevölkerung, Behör-
den und Ortspolitik noch einmal beteiligt
werden, zum Beispiel in einer öffentlichen
Einwohnversammlung, in der die überarbei-
teten Pläne vorgestellt werden. Erst wenn die

Bremische Bürgerschaft den neuen Bebau-
ungsplan verabschiedet hat, gilt überhaupt
erst Baurecht. Grundsätzlich zeigen die
Pläne aber, dass ein Campus auf dem Grund-
stück möglich ist.

Wann soll gebaut werden?
Der Baubeginn wird sich noch hinziehen.

In der Beiratssitzung wurde als angepeilter
Termin für den Baubeginn Ende 2024 ge-
nannt. Mit einer Fertigstellung kann dann –
wenn es zu keinen Verzögerungen kommt –
in der ersten Hälfte des Jahres 2028 gerech-
net werden. Bis zu 844 Schülerinnen und
Schüler können dann auf dem Campus ler-
nen.

Was sagt die Ortspolitik?
„Es freut mich, dass die Kinder in getrenn-

ten Komplexen untergebracht werden“, sagte
Beiratssprecher Wolfgang Haase (SPD).
Horst Massmann (SPD) lobte die Integration
von Turnhalle und Oberschule: „Das gibt es
sonst nicht in Bremen.“ Ralf Dillmann
(Grüne) hatte Fragen zum Verkehr. „Uns liegt
sehr am Herzen, dass wir eine Lösung dafür
finden, dass kein Bringverkehr durch die
Kuhkampsiedlung erfolgt.“ Hintergrund ist
die Befürchtung im Beirat, dass Eltern ihre
Kinder bis zum Ende der Langwedeler
Straße, wo es einen Zugang für Fußgänger
und Radfahrer geben soll, bringen und dort
ein Verkehrschaos verursachen.

Nina Braun von Immobilien Bremen, mit
der Projektsteuerung beauftragt, sieht darin
eine Aufgabe für die anstehenden Planun-
gen. „Es ist uns bewusst, dass Probleme auf
uns zukommen, aber wir haben einen Ver-
kehrsplaner an Bord und arbeiten an einem
Verkehrskonzept.“ Offen blieb auch die Frage
nach der Lärmbelastung für die Anwohner,
denn die Schulhöfe öffnen sich nach Norden
zur Wohnbebauung.

Neuer Schulcampus nimmt Formen an
Verkehr und Lärm werfen noch Fragen für Standort an der Walseder Straße auf
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Osterholz. Die AG Osterholz mit den Vertre-
terinnen und Vertretern der Jugendeinrich-
tungen und der Quartiersmanagements or-
ganisieren wieder die „Wilde Bühne“ in Os-
terholz. Am Freitag, 25. November, um 17 Uhr
wird das Theaterstück „Dein Spiel am Limit“
in der Aula der Gesamtschule Bremen-Ost
(GSO) aufgeführt. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos und insbesondere für die Alters-
gruppe der Jugendlichen bis 21 Jahren ge-
dacht.

Wieder „Wilde Bühne“
in Osterholz
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Sebaldsbrück. Rechtzeitig zur dunklen
Herbstzeit sind wieder viele neue Bücher in
der Bibliothek Buche angeschafft worden,
wie die ehrenamtlichen Betreiber mitteilen.
Die Bibliothek Buche befindet sich in der Par-
sevalstraße 2 und ist montags und donners-
tags von 11 bis 13 Uhr sowie 15.30 bis 17 Uhr,
dienstags und mittwochs von 15.30 bis 17 Uhr
geöffnet. Wer noch mehr über die Buche er-
fahren möchte, wird im Internet unter www.
buche-bremen.de fündig.

Neuer Lesestoff
in der Buche zu haben

PARSEVALSTRASSE
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Hastedt. Vom 25. März bis 2. April 2023 wird
die mittlerweile 16. Bürgerreise in Bremens
Partnerstadt Haifa und Israel angeboten. Die
Reise verbindet Natur, Geschichte, Gesell-
schaft und Politik des Landes mit Begegnun-
gen, Gesprächen und Ausflügen. Nach Haifa
stehen Akko, der See Genezareth, Tel Aviv,
Jerusalem und das Tote Meer auf dem Pro-
gramm. Die Reise wird betreut von der
Deutsch-Israelischen Gesellschaft Bremen.
Informationen und Anmeldungen beim Tui
Reisebüro, Hastedter Heerstraße 54, Telefon
0421/4326627 oder E-mail an gruppen.
bremen11@tui-reisebuero.de.

Gruppenreise im März
führt nach Haifa
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Sebaldsbrück. Der Regionalausschuss Renn-
bahngelände kommt online zur achten öf-
fentlichen Sitzung am Montag, 14. Novem-
ber, um 19 Uhr zusammen. Was sind die
nächsten Umsetzungsschritte, wie geht es
weiter auf dem ehemaligen Rennbahnge-
lände? So lautet die Frage. Dazu eingeladen
sind Vertreter der Senatorin für Umwelt und
Stadtentwicklung. Einen Bericht und Stel-
lungnahmen zu Zwischennutzungen auf
dem Rennbahngelände soll es von Vertretern
der Zwischenzeitzentrale (ZZZ) geben. Zu-
gangsdaten für das Zoom-Meeting auf www.
ortsamt-hemelingen.de.

Regionalausschuss
zum Rennbahngelände tagt
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Gartenstadt Vahr. Der Nachbarschaftstreff
Bispi, Bispinger Straße 14a, veranstaltet am
Sonnabend, 12. November, auf dem Gelände
des Mehrgenerationen-Spielplatzes am Oer-
reler Weg das Lichterfest Vahrtasia. Ab 16
Uhr gibt es allerlei für Kinder wie Ballonmo-
delage, Kinderschminken und mehr. Auch
für das leibliche Wohl zu kleinen Preisen ist
gesorgt. Ab Einbruch der Dunkelheit werden
Live-Trommeln Lichtertänze und Jonglage
das Fest abrunden. Der Eintritt ist frei. Alle
Infos über den Nachbarschaftstreff Bispi
gibt es auch im Internet auf der Webseite
www.bispi-bremen.de.

Lichterfest Vahrtasia
für Groß und Klein
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Neue Vahr Südost. Der Beirat Vahr kommt
am Dienstag, 15. November, um 19.30 Uhr zu
seiner öffentlichen Sitzung im Bürgerzent-
rum Neue Vahr, Berliner Freiheit 10, zusam-
men. Die Sitzung kann auch online verfolgt
werden, Zugangsdaten gibt es beim Ortsamt
unter der Nummer 3613063 oder auf www.
ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de. Es
geht unter anderem um Förderanträge und
um ein Anhörungsverfahren in Sachen E-
Scooter in der Vahr.

Beirat Vahr spricht
über E-Scooter
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SCHULCAMPUSPROJEKT IN OSTERHOLZ
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QUELLE: ARCHITEKTEN FSB / IMMOBILIEN BREMEN

Noch freie Plätze für Zeitung in der Schule

Bremen. Wie ist es eigentlich, drei Monate
jeden Tag die Zeitung in der Schule zu lesen –
und am Ende sogar den eigenen Namen
unter einem der Artikel zu sehen? Mit dem
Projekt Zeitung in der Schule, kurz Zisch, des
WESER-KURIER können Kinder und Jugend-
liche aus Bremen und der Region genau das
erleben. Das Projekt startet am 16. Januar
und endet am 28. April 2023. Noch sind Plätze
frei.

Mehr als 70.000 Schülerinnen und Schüler
von der dritten Klasse bis in die Berufs- und
Förderschulen haben mit dem Projekt schon
ihre Medienkompetenz verfeinert. Dabei
sind die Schulen in Bremen und umzu Zisch
treu – denn Zeitung in der Schule feiert im
kommenden Jahr sein 20-jähriges Bestehen.

Bei Zisch bekommen die teilnehmenden
Klassen nicht nur drei Monate jeden Tag kos-
tenlos die Zeitung in die Schule geliefert oder
bei Bedarf auch als Digitalabo für zu Hause,
sondern sie arbeiten in dieser Zeit wie rich-

tige Redakteure. Das heißt: ein eigenes
Thema setzen, recherchieren, Berichte, Kom-
mentare oder Reportagen schreiben und sich
um die Fotos kümmern. Die Beiträge werden
ab Ende April in den Zischjournalen abge-
druckt, die wöchentlich dem WESER-KU-
RIER beiliegen.

Der WESER-KURIER kooperiert für Zisch
mit dem Aachener IZOP-Institut, das Lehr-
kräfte unterstützt. Anmeldungen für Zisch
per E-Mail an felten@izop.de oder auf www.
izop.de/projekte/zeitung-in-der-schule/awk.
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